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Eine Veröffentlichung von Reach-One Touch-One Ministries (ROTOM)

Alten Menschen in Uganda ein würdevolles Leben ermöglichen ! September 2020

Großmutter Nakanwagi hilft ihrer Enkelin Ruth bei den Hausaufgaben

Die Kinder zum Weiterlernen ermutigen ...
in Zeiten der Krise

" Wie ROTOM alten Menschen bei der Erziehung ihrer Enkel durch Weiterbildung, Gesundheitsvorsorge und geistliche Begleitung hilft " 

Für alle Kinder in Uganda bedeutete 
der Ausbruch der Corona-Pandemie
die sofortige Schließung aller Schulen.

Das war für viele Kinder zunächst eine schöne
 Zeit, denn sie konnten viel Zeit mit ihren Eltern
und Geschwistern verbringen. Aber andere
vermissten ihre Schule, Freunde und Lehrer.

Ruth geht in die ROTOM-Schule und war sehr
traurig als sie erfuhr, dass sie für eine gewisse
Zeit nicht mehr in die Schule kommen darf. Ruth
lebt bei ihrer Großmutter und hatte sich gerade 
erst an die ROTOM-Schule gewöhnt und dort 
einige neue Freundinnen gefunden.

Sie hatte auch gelernt wie man einen Blei-
stift hält, wie man schreibt und wie man sich 
zu Wort meldet. Aber durch den "Lockdown" 
( = Ausgangssperre)  hatten Ruth und die
Großmutter viel Angst, dass all' das neue 
Wissen schnell in Vergessenheit gerät.   

Auch die Lehrer wussten, dass sie die Schüler
aktiv am Lernen halten mussten. So haben sie
damit begonnen, für jedes Kind ein wöchent-
liches Lernpaket zusammenzustellen. Das wurde 
dann zu den Kinder gebracht, auch zu Ruth.
Ihre Lehrerin besuchte sie einmal in der Woche
um ihr bei Fragen zu helfen  und auch zu prüfen,

ob in ihrem Zuhause alles in Ordnung ist. 
Und Ruth hat weitergelernt ! Sie kann den
Bleistift jetzt sicher halten, kann inzwischen
ihren Namen schreiben und sogar schon 
einige Buchstaben aussprechen.
Ruths Großmutter Nakanwagi sagte uns: 
" Ich bin so dankbar für die Mühe und
Unterstützung durch die ROTOM-Schule
in der Zeit der Pandemie. 
Das ROTOM-Team hat sich nicht nur 
um die Weiterführung des Schulunterrichts
gekümmert, sondern auch um unsere ge-
sundheitliche und geistliche Versorgung. 
Jetzt betet Ruth sogar für unsere Familie ! "

Alten Menschen in Uganda ein würdevolles Leben ermöglichen !
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UGANDA 

Kenneth E. Mugayehwenkyi 

PO Box 205, Mukono, Uganda 

Tel: +256 788 832 418 

Phone: +256 392 299 588 

Email: edrotom  

   @reachone-touchone.org 

USA 

ROTOM USA 

PO Box 327 

Monument, CO 80132 

Tel: +1 888 540 3439 

Email: rotomusa  
   @reachone-touchone.org 

KANADA 

ROTOM Canada 

2205 Grenville Drive 

Oakville, Ontario, Canada 

L6H 4X1 

Email: aburgoyne 
    @reachone-touchone.org 

 

Sylke Goebel 

Missionswerk Frohe Botschaft e V, 

Nordstr. 15, 37247, Grossalmerode, 

Tel: 05604/5066  

Fax 05604/7397 
Email: goebel@mfb-info.de 

 

Hawi Belete 

Country Director 

P.O. Box 1478, Bishoftu, Ethiopia.  

Tel: +251 118 489 054 

Email: hbelete  
   @reachone-touchone.org 

 

Adrienne Shaw 

18 Fairlynch Close.  

Braunton Devon. EX33 1JB 

Tel: 02171593081 

Email: ashaw  
     @reachone-touchone.org 

Website: www.reachone-touchone.org  | Facebook:   

Wie ROTOM-Studentinnen auf die Corona-Krise reagiert haben
Geübt bewegt Allen N. die Pedale 
ihrer Nähmaschine, die sie leih-
weise vom ROTOM Champion-Pro-
gramm bekommen hatte. Sie hilft ihr 
in ihrem Mode- und Design-Kurs
in der Berufsschule. Als die Schule
geschlossen wurde, nahm sie die
Nähmaschine mit nach Hause um 
ihre Hausaufgaben zu Ende zu 
führen. 

Allen berichtet: "Als die Regierung
alle Ugander verpflichtete in der 
Öffentlichkeit eine Maske zu tragen,
habe ich mich schnell daran ge-
macht diese Masken zu produzieren.
Ich lernte aus dem Internet wie sie
zu nähen sind.

Meine ersten selbst produzierte Masken
waren eine Katastrophe und ich war 
entmutigt. Aber ich bin den Mitarbeitern
von ROTOM sehr dankbar, dass sie 
mich in dieser Situation weiter ermutigt
haben. Ich habe es weiter probiert bis
ich richtig gute Masken nähen konnte.  

Bis jetzt habe ich schon über 2000
Mund-Nase-Masken produziert und
verkauft. Das war für mich und meine 
Familienangehörigen ein großer Segen
in schweren Zeiten. Ich spare einen 
Teil des Geldes, um mir eine eigene
Nähmaschine zu kaufen, mit der ich
nach dem Abschluss meines Kurses 
weiterarbeiten kann."

" Vor der Corona-Pandemie war ich in in meinem letzten Studienjahr
in der Fachrichtung Erziehungswissenschaften. Wegen der Ausgangssperre 
musste ich nach Hause gehen. Ich wusste wie wichtig es ist, regelmäßig die 
Hände zu waschen und habe deshalb das gemacht, was  ich in einem Kurs der 
ROTOM-Champions gelernt hatte, nämlich Flüssigseife zu produzieren ! 
Diese Seife habe ich in meiner Nachbarschaft verkauft und damit etwas Geld
verdient. Dadurch konnte ich auch meine Familie unterstützen"     
                                                                                                          Regina A. 
Das ROTOM-Champions-Programm hilft älteren Enkelkindern dabei einen
praktischen Beruf zu erlernen oder ein Studium zu finanzieren ! 

In diesem Jahr möchte ROTOM jeder Seniorin und jedem Senior, 
die im Patenschaftsprogramm sind, eine 2 Liter Thermoskanne  
aus rostfreiem Aluminium schenken. 

Mehr Infos dazu finden Sie auf:

ROTOM Kontakte:

DEUTSCHLAND ÄTHIOPIEN ENGLAND

Ein Gruß vom ROTOM-Gründer und Leiter 

Inzwischen wissen wir, dass das Corona-Virus in fast allen Ländern
dieser Welt auftritt und viel Unruhe stiftet. Menschen müssen sich 
isolieren, viele Geschäfte, Behörden und Schulen sind geschlossen.
Viele von uns, einschließlich unsere Kinder, sind deshalb verunsichert 
und fragen sich, was uns die Zukunft noch bringen wird... 

Gerade in solch einer Zeit ist unser Ziel, alte Menschen und ihre
Enkel zu unterstützen, immens wichtig. Zur Zeit unterstützt ROTOM
430 Enkelkinder durch die Zahlung von Schulgeld und durch eine 
gute gesundheitliche und geistliche Versorgung. Und Sie sind es, 
die uns diesen wichtigen Dienst bis zum heutigen Tage ermöglichen!

Auch wenn wir alle Gruppenzusammenkünfte stoppen mussten, 
sorgen wir dafür, dass individuelle Besuche stattfinden und keiner
übersehen wird. Dabei helfen auch regelmäßige Telefonanrufe.

Während wir ungeduldig darauf warten, dass sich die Situation ent-
schärft und wieder etwas mehr Normalität einkehrt, möchte ich allen
Unterstützern unserer sozial-missionarischen Seniorenarbeit ganz 
herzlich für ihre Treue und Hilfe danken. Die Arbeit die wir hier in 
Uganda tun, erlebt viele schöne Momente echter Veränderung  und
großer Freude. Und daran haben Sie einen ganz großen Anteil. 

Gott segne Sie dafür !

Reach One Touch One Ministries - ROTOM




